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Gade » .
Durlach , 6 . Nov . Die Badische

Maschinenfabrik vormals Sebold
hier selbst hatte fttzstn Sonntag Veranlassung ,
wieder drei ihrer Mitarbeiter für langjährige
Dienstzeit zu ehren . ES waren dies Kern¬
macher KarlSchwander , Maschinenarbeiter
Xaver Hutt und Gußputzw Christian
Zoller , welch elfterer 40 Jahre und die
beiden letzteren j : 25 Jahre im Werke tätig
sind . Zu der Feier hatten sich vormittags
V,11 Uhr dis Direktion mit B . amten , sowie
eine Anzahl bereits früher , für langjährige
Dienste ausgezeichnete Kollegen der Jubilar e
und Mitglieder des Aibeikerausschusi - S im
Sitzungssaal der Fabrik eingefunden . In warm¬
empfundener Ansprache wurde seiters der Di¬
rektion den Jubilar en für die bewiesene Pflicht¬
treue und Anhänglichkeit an das W . rk der
Dank ausgesprochen mit dem Wunsche , daß
es ihnen vergönnt sein möge , auch roch weiter¬
hin in guter körperlicher und ge stiger Rüstig¬
keit ihrem Beruss vorzustehen ; zum Schluß
wurden dcn Jubilaren entsprechende G . schcnks
überreicht . Ein gemütliches Beisammensein
im Gasthaus zur „ Krone " beschloß die Feier .

9 Durlach , 6 Nov . Ter badische
Fürsorgeverein sür bildungsfähige
Krüppel (unter dem Protektorat der Groß¬
herzogin Luise) ist in erfreulichem Aufschwung
begriff . n . Ec baut zurzeit ein neues , ausS
beste eingerichtete Krüppelheim in Heidelberg ,
bedarf freilich auch aus diesem Anlaß be¬
sonderer reichlicher Unterstützung . Die Bei¬
träge der hiesigen Ortsgruppe werden in den
nächsten Tagen eingezogen werden . ES ist
zu wünschm , daß die alten bewährten Freunde
der Sache treu bleiben und daß recht Viels
neue Mitglieder dem Verein beitreten . An¬
meldungen nimmt der hiesige Vertrauensmann ,
Herr Stadtpfarrer Wolfhard , jederzeit gerne
rntgegen . Die Höhe des Jahresbeitrags ist

MeirMeton . 31 )

Leben heißt kämpfen .
Roman von H . Tonrths . Mahler .

( Fortsetzung.)

Nach einer Weile kam Gabi zurück .
„ Eva läßt sich entschuldigen , ihr Kopfweh

ist arg geworden , sodaß sie sich zu Bett ge¬
legt hat, " sagte sie ein wenig verstimmt .

„ Dis Aufregung wird schuld sein , hoffent¬
lich wird sie nicht ernstlich krank, " erwiderte
Horst besorgt .

.. So wollen wir ohne sie zu Tische gehen, "
fetzte er enttäuscht hinzu .

. , ^ r Abend verlief sehr still , und man hätte
nichts von einer Verlobung gemerkt , wenn

Bernhard und Gabi zuweilen
^ getauscht worden wären Gabi
sühlrö stch trotzdem über alle MaAen alüäiella
Sw war die einzige , deren Inneres festlich er¬
regt war . Wendenburg verstimmte EoaS Un -
Wohlsein mehr , als er sich selbst zugeben
mochte , und Bernhard konnte trotz aller An¬
strengung seine Gedanken nicht losreißen von
dem einsamen Mädchen , das sicher oben in
ihrem Zimmer einen schmerzlichen Kampf mit
ihrem Innern zu bestehen hatte . Noch nie

in das B - lieben der Mitglieder gestellt . Mit
dcM Einzug d- r Beiträge ist Kirchendiener
Schäfer beauftragt .

* Durlach , 7 . Nov . Wir machen auf
die in der heutigen Nummer veröffentlichte
neue „ OrtSpolizeilichs Vorschrift für i
die Ausführung von Gasanlagsn "

aufmerksam , welche in wesentlich erweiterter
Form arst lle der veralteten Vorschriften vom
Iah : 1898 getreten ist . Interessieren dürfte
insbesondere dis Hausbesitzer die neue Be¬
stimmung , daß die Gasmesser nicht mehr aus¬
schließlich im Keller aufgestellt werden müssen,
sondern daß dnftlben im Anschluß an ein sür
alle Wohnungen des betr . Gebäudes gemein¬
schaftliches Steigrohr angeschlossen werden
können. Die Gaseinrichtungen werden dadurch
billiger und den Konsumenten ist die Mög¬
lichkeit der besseren Kontrolle des Gasver¬
brauches gegeben Ganz besonders aber dürfte
dis neue Bestimmung dazu beitragen , das
GaS in höherem Maße wie seither bei den
minderbemittelten Bevölkerungskreisen einzu -
sühren , weil dadurch erst die Ausstellung von
Münzgasmcssern (Garautomaten ) möglich ge¬
worden ist , mittelst deren sich jeder das so
viele Annehmlichkeitm bietende GaS in einer
seinen Verhältnissen angepaßten ZahlungLweiss
kaufen kann.

2L Karlsruhe , 6 . Nvv Im Alter von
62 Jahren ist in vergangener Nacht O5er -
postdink or Geh Oberpostrat Adolf Geis lsr
gestorben . Geboren 1850 in Mariental war
Geh . Rat Geisler zuerst Posteleve bei der
Postvelwaktung des nordd . Bundes , wurde
nach Besteh .» der höheren BerwaltungLprüfung
Oberpostinsptkror , dann Postrat und Ober¬
postdirektor in Chemnitz . Im Jahre 1900 wurde
Oberpostdirektor Geister als Nachfolger des
hier im Ruhestand lebenden OberpostdirektorS
Heß nach Karlsruhe versetzt. Der Verstorbene
war Inhaber einer Reitze hoher OrdenkauS -
zeichnungen und genoß in den weitesten Kreisen
der Stadt warme Sympatien .

hatte sein Herz mit so intensiver Sehnsucht
nach Eva verlangt , als jetzt , da er als Gabis
Verlobter an deren Seite saß und seine
Herzensleere unter nichtssagenden Galanterien
versteckte .

Eoa hatte dis Nacht unter tausend Qualen
verbracht Daß ihr Bernhard unwiederbring¬
lich verloren war , wußte sie nun . Dieser Ge¬
danke allein hätte sie jedoch nicht mit so
grenzenloser Verzweiflung erfüllt , denn sie
hatte es ja kommen sehen all die Zeit So
qualvoll sie der Schmerz um ihn traf — er
wurde doch noch äbsrtrvffen von dem Schrecken,
den ihr WendenburgS Werbung eingeflößt
hatte . Das Grauen schüttelte sie wie Fieber ,
wenn sie daran dachte , wie er sie im Arm
gehalten und ihr Gesicht voll Leidenschaft mit
seinen Küssen bedeckt hatte . Allezeit hatte sie
mit Liebe und Verehrung zu ihm ausgesehen .
Sie kannte seine HerzenSgüte , seinen Edel¬
mut . Und sie wußte , wie viel sie ihm Dank
schuldig war . Daß er sie aber zum Weibe
begehrte , erfüllte sie mit einer an Abscheu
grenzenden Verzweiflung .

Sie konnte auf Bernhard verzichten , damit
Gabi glücklich wurde . Auf einer Verbindung
mit ihm hätte doch stets ein Schatten geruht ,
wmn Gabis Glück dabei in Scherben ging .

^ Karlsruhe , 6 . Nov . Eine große
internationale Ausstellung von Hun¬
den aller Rassen , wie sie wohl in Baden
nur selten g s h n wird , wird im Frühjahr
1913 hier stattfindsn Aus Anlaß des 25jähr .

j Bestehens des ersten bad . kynologischen Vereins
hier , haben sich die be>den hiesigen lyiologischsn
Vereins zu einer gemeinsamen Ausstellung ver¬
ständigt . Ein ; groß ; Anzahl von Spezialver -
einen haben bereits in Aussicht genommen ,
SprzialauSstellungen mit dieser Veranstaltung
zuverbinden und eS darf erwartet werden , daß die
geplante Ausstellung etwas ganz außerordent¬
liches zu bieten imstande ist Ausstellungsleiter
ist Herr Julius Schmidt . Die Ausstellung
selbst wird Mitte April 1913 stattfinden .

8k< Wiesental , 6 . Nov . Die Eheleute
K . Day feiern am nächsten Samstag dis
goldene Hochzeit . Aus den ihrer Ehe ent¬
sprossenen 10 Kindern gingen 81 Enkel und
bis heute 5 Urenkel hrroor . Ein Bruder des
Jubilars , der Tünchermeister L . Day feiert
demnächst gleichfalls dis goldene Hochzeit .

A , Baden - Baden . 6 Nov . Der hier
wohnhafte im Alter von 83 Jahre » stehende
Major a . D . Herwarth von Bittenfeld
wird seit Montag vormittag vrrmißt . In der
letzten Zeit wurden Spuren von Verfolgungs¬
wahn an ihm wahrgenommen , sodaß befürchtet
wird , daß sich der alte Herr ein Leid an¬
getan hat .

* Osfenburg , 6 . No ) . Hier sind zwei
13jährige Realschüler , namens Gütle und
Fischer . Söhne wohlhabender Eltern , ver¬
schwunden . Sie hatten dis Schulbücher in
den Kanal geworfen und haben sich vermut¬
lich nach Appenweier begeben , von wo aus
sie dann die Bahn benutzten . Als Reisegeld
verwendeten sie das ihnen zur Begleichung
mitgegebens Schulgeld . Die Eltern sind in
großer Sorge .

G Herbolzheim , 6 . Nov . Der bei
Tutschfelden erschossen aufgefundene
57jährige Taglöhner G . Dörle ist einem

Damit würde sie fertig werden , so schwer eS
ihr auch jetzt noch erschien. Aber dann auch
genug des Opfers . Mehr durfte man von ihr
nicht verlangen . WendenburgS Gattin konnte
sie nicht weiden — niemals . Aber damit war
auch ihrem Aufenthalt in seinem Hause ein
Ziel gesetzt . Sie konnte nicht länger bleiben ,
mußte sobald als möglich fort .

So lange sie noch im Hause war , mußte
sie als WendenburgS Braut gelten , das war
das beste. Sobald sie wußte , wohin , wollte
sie heimlich fortgehen und Wendenburg brief¬
lich auseinandersetzen , weshalb sie sein Haus
verlassen mußte . Es wäre ihr furchtbar ge¬
wesen , Zeuge seiner Beschämung zu werden .
Aber wo sollte sie hingehen ? — Und da stieg
zum erstenmal der Gedanke an ihre Mutter
in ihr auf . War sie nicht der einzige Mensch ,der wirklich zu ihr gehörte ? Wenn sie zu ihr
ging und sie um Aufnahme bat , bis sich ein
anderer Aufenthalt für sie gefunden ? Sie
konnte ja dann irgend eine Beschäftigung er-
greifen , irgend eine Stellung annehmen , die
ihr Arbeit und Vergessen brachte . Nur so
lange wollte sie bei der Mutter bleiben , bis
sich ein anderes Asyl für sie fand . Sie konnte ihr
doch sicher den kurzen Aufenthalt nicht wehren .

Freilich , die Mutter war arm — aber Eva
besaß einige hundert Mark ; gelegentlich hatte



Unßlückifall zum Opfer gesell, n , Törlc hatte
anscheinend gewildert , wobei sich ein Schuh
löste und ihn in den Obersch - nket traf Durch
Verblutung trat der Tod ein .

* Freiburg i , Br, , 6 Noo , Ja der
heutigen Vürgerrurs schuß - S tzurg wurde dis
statt : ä ! lche Vorlage betr. die Erbauung
eines Krematoriums auf dem städtischen
Friedhof mit einem Kostenaufwand von
1 00 000 . M , wovon 20000 . H der Feuer¬
bestattung^ verein t ägt , während 80 000
auf die Stadtkasf ; übsrnomm - n werden , mit
4 Stimmen Mehrheit angenommen . Ferner
guirhmigte der BürgerauL schuß die Errich -
rung eines Der . kmalS für dis am ! 4 . Okt,
1713 beim Sturm auf Freiburg gefallenen
800 kaserlich öftcrreichi^chm Grenadiere ;
das Denkmal soll am 200 Jahrestag , dem
14 Okt 1913 enthüllt werden .

Singen a H , 6 Nov , E ne Ver¬
sammlung hiesiger Bürger beschloß , die ein¬
leitenden Schritte zu tun , um die Hohen -
twielfest spiel ; in der Festhslls im Jahre
1913 wieder emzuführen Die ersten Vor¬
bereitungen sollen alsbald in Angriff ge¬
nommen werden ,

Dr -rtsLk« Reich .
Berlin , 6 Nov , Bei der g singen Audienz

im R-uen Palais überreichte der italienische
Minister des Aeußern , Marchese di San
Giuliano , dem Kaiser ein eigenhändiges
Handschreiben des Königs von Italien

Neues Palais , 6 Nov , Prinz undP . in-
ztssin Heinrich von Preußen , dis heute
vormittag auf dem Schlesischen Bahnhof in
Berlin eivgetreffen waren, sind im Auto¬
mobil im N uen PalaiS ongikomm . n ,

— Der am 1l , November auf der Ger-
mar. iawerst in Kiel vom Stapel laufende
kieine Knuzer „ Ersatz Seeadler" wird , wie
der „ Ku ler Ztg " gemeldet wird , den Namen
„ Karlsruhe " erhalten, Ferner meldet ein
Privattelegramm aus Kiel : Der am 12 Nov,
auf den Howaldtkwerken vom Stapel laufende
Kreuzernevbau soll den Namen „ Rostock ' er¬
halten, In beiden Fällen werden die Ober¬
bürgermeister dcr betreffende Städte den
Taufakt vollziehen,

* Halber st adt , 6 Nov Auf dem
hiesigen Flugplätze sind heute nachmittag
2 Flseger tödlich obgcflürzt Leutnant Altrichter
vom Infanterie - R giment Graf Tauentzien von
Wittenberg Nr , 20 war auf einem Doppel¬
decker mit dem Ingenieur Mcy r als Flug¬
gast aufgestiegen . In 20 Meter Höhe versagte
plötzlich der Motor und das Flugzeug stürzte
senkrecht zur Erde Beide Flieger waren so¬
fort tot,

Amerika .
New - Aork , 6 . Nov , 5 Uhr morgens.

Wilson hat anscheinend in Iowa gesiegt ,
Iioosevclt in South -Dakota , Taft in Wyoming .

ihr Wrndenburg Geld gegeben , damit sie sich
kleine Wünsche selbst erfüllen konnte. Sie hatte
eS nie aufgebraucht . Nun kam es ihr zu¬
statten , si : brauchte nicht mit leeren Händen
zu ihrer Mutter zu gehen. Nichts wollte sie
von ihr verlangen , als einige Wochen Schutz
und Aufenthalt Wo war aber ihre Mutter ?
In B . riin — Berlin ist groß — sie mußte
sich also unbedingt die Adresse beschaffen —
unter irgend einem Borwand.

Gabi und ihr Vater saßen schon am Fcüh-
stückstisch , als Eva eintrat . Horst Wendenburg
sprang auf und ging ihr entgegen . Ec faßte
ihre Hand und sah ihr besorgt ins Gesicht .
Buch er hatte eine schlechte Nacht gehabt und
sich Vorwürfe gemacht , daß er zu stürmisch
mit seiner Werbung vorgegangen war . Er
nahm sich vor, gut zu machen, und Toa nicht
weiter zu bedrängen , bis sie ihm selbst ent-
gegenkam . —

Er zog ihre Hand an seine Lippen und
sah sie bittend an .

„ Wie geht eS Dir . Eoa ? "
„Ich danke Dir — mein Unwohlsein ist

vw über.
"

„ Und ich war schuld daran , verzeihe mir.
Nein — sage nichts dagegen , ich weiß , daß
ich Dich erschreckt habe , Aber Du sollst jetzt

Wilson erhielt 408 Elektoralstiminen ,
Noosevelt 104 . Taft 1l Die andern za
den insgesamt 531 noch fehl nden Stimmen
zersplitterten sich . Diesel ganz ur-erwirtete
Verhältnis wäre für die « publikmische Partei
ein furchtbarer Schlag und für Tatt geradezu
v -rnichcend, Man glaubte bis zuletzt daß
Wilson zwar die meist n Trimmen , aber nicht
die absolute Mehrheit erhalten werde.

Der Krieg auf dem Balkan .
K o nstantinopel . 6 Nov . Die Haltun g

Rumäniens wird hier viel besprechen. Es
verlaut. t , daß die P ' mte vor der Bitte um
Vermittlung an die Mächte den hiesigen ru¬
mänischen Gesandten um eine unzweideutige
Ankwoct auf die Frage ersucht habe , ob Ra-
män -e'k bereit und geneigt sei . sofort mit
den Waffen zugunsten der Türkei cin-
zugreifen . Da die Antwort verminend gelautet
habe , sei die Vermttiluug der Mächte erbeten
worden , Rumänien habe aber erklärt , cs sei
zu guten Diensten bei den Friedsnsoer-
handlungen bereit , um die GebietSan -
sprüchedes BalkanbundeS einzuschränken

Konstantinopel , 6 Nov , 7 Uhr abends
Die Regierung bereitet einen kräftigen
Widerstand auf der Tschataldschalinie
vor , ES sind Verstärkungen abgesandt worden ,
um die Trvpp .n zu ermutigen. Denselben
Zweck verfolgt auch die Entsendung von
UlemaS , Wie der „ Alemdar " meldet , hat der
Vormarsch der Armee heute begonnen Eine
amtliche Bestätigung liegt nicht vor ,

* Konstantinopel , 7 Nov , Ein amt¬
liches Telegramm des Kommandeurs der
Westarmee meldet vom 5 Nov, : Nach zwei¬
tägigem Kampfs ist eine griechische Division
zersprengt worden . Wir haben eine große
M

^ nge Kriegsmaterial erbeutet und Soro -
wizewo wieder eingenommen . Ein serbisches
Kavallerie - Regiment ncbst einer Maschinen-
gcwehrabteilung wurden nördlich von Prilep
zerstreut . Der Kampf dauerte den ganzen Tag
und verlief für unL günstig Bci Janina er¬
litten die Feinde große Verluste und wurden
bis Pontepigadina zurückgeworfen,

* Konstantinvpel , 7 , Noo Der Post -
und Telegraphenvetkehr mit Adrianvpel ist
wieder gesichert . Die Ausfälle der Garnison
werden fortgesetzt. Die Bulgaren erlitte «
große Verluste , Am 30 Oktober nahmen dis
Türken 48 Wagen mit Munition weg Ein
bulgarisches Bataillon wurde gänzlich vernichtet.
Die tü ' k ' sche Artillerie zerstörte einen Trans¬
port von Lebensmitteln Am 3l Oktober ver-
öfffntl 'chte der Kommandant von Adrianopel
folgende Proklamation : Adrianop . l könne sich
gegcn 10000 Kanonen und Hund . rltausends
von Soldaten halten. Er fordere die Be¬
völkerung nur aus , Ruhe zu bewahren .

ganz ruhig sein , ich will Dir nun Zeit lassen ,
Dich an den Gedanken zu gewöhnen , daß Du
nicht mehr mein geliebtes Kind , sondern meine
Braut bist, "

Sie ließ ihre Hand wie leblos in der seinen
ruhen und sah an ihm vorbei . Sie schämte
sich , daß sie ihm nicht gleich energisch erklären
konnte, daß sie niemals die Seins würde . Sie
mußte lügen , weil sie sich jetzt neuen Kämpfen
nicht gewachsen fühlte und Ruhe brauchte , um
sich für ihr Scheiden aus der liebgewordenen
Heimat vorzubereiten . Aber ihr Gesicht über¬
zog sich doch mit dunkler Röte . Das nahm
Wendenburg für den Ausdruck mädchenhafter
Befangenhut . Er führte sie zum Frühstücks-
tisch, wo ihnen Gabi mit sichtlichem Unbehagen
cntgegensah

Mit einem erzwungenen Lächeln wandte
sie sich nun an diese und reichte ihr die Hand .

„Ich habe Dir noch gar nicht Glück wünschen
können zu Deiner Verlobung Mein dumme-
Unwohlsein bcfiel mich zu recht unpassender
Zeit . Mögest Du glücklich sein und beglücken ! "

Gabi sah befangen zu ihr auf. Ihr Herz
drängte sie, sich wie sonst in EoaS Arme zu
werfen und alles hervorzusprudeln , wa » sie
bewegte . Aber wie Blei legte sich der Ge¬
danke auf ihr Empfinden , daß sie nun wohl
eigentlich ebenfalls Eva einen Glückwunsch

300 Dörfer des V lojslS Adrianopel sollen von
den Einwohnern geräumt werden .

* Konstantinvpel , 7 . Nov . Wie es
heißt , ist seit gestern ein h friger Kampf im
Gmgs zw schm einer bulgarischen Armee von
40000 Mann und den türkischen puppen
unter Mahmud Mukthar , die sich auf
dem Rückzuge von B >sa nach der Tscha aldscha -
linie dcfi den . Mahmud Muk har soll nns
günstige Lage haben und um Verstärkung n
bitten , dis bereits abgegangsn seren Tin Zu¬
sammenstoß soll zw :schsn Rodosto und
TscherkeSkoj stattgesundsn haben .

Konstantinvpel , 4 Nov . Der f ^LrHers
Sultan brfiodct sich im Palais H^yerb -g
und wird mit Entgegenkommen behandelt ,
Eingeweihte Kre se versichern, daß der Sultan
sich weigere , den Beschluß des MinisteccatZ
zu bewilligen , wonach Abdul Hamid nach
Brussa gebracht werden sollte, daß er seinem
Bruder v :eimehr einen Aufenthalt in Kon-
stantinopel gestatten wolle und ihm ein eines
früheren Sultans würdiges PalaiS zrr Ver¬
fügung gestellt habe ,

Wien , 6 N v Dcr K iegsberichierstatler
der „ Reichkpost" meldet , daß ihm die Er¬
mordung des deutschen Obersten
v , Veith durch die Türken auf dem Rückz -g
von Ki kkil sie durch Verwundete bestätig !
worden sei .

BereivS » Nachricht»« .
? Durlach , 7 Nov , Die am letzten Sonntag in

den Sälen des Gasthauses zur „ Blume" abgehaltene
Abendunterhaltung des Männergesangvereins
war überaus zahlreich besucht , waren doch beide Säle
bis auf den letzten Platz dicht besetzt . DaS sinnreich
zusammengestellte Programm versprach auch einen
genußreichen Abend , Sämtliche Männerchöre wurden
auch von der gutgeschulten Sängerschar mit meister¬
hafter Präzision unter der tüchtigen und bewährten
Leitung ihres Dirigenten Herrn Hauptlehrer Lehmann
zum Vortrag gebracht. Die verschiedenen Couplets,
sowie das Theaterstück „ Die Sänger von Finsterwalde"

trugen dazu bei , die Lachmuskeln der Anwesenden
ständig in Bewegung zu halten , und war der reich
gespendete Applaus ein wohlverdienter . Allen Mit¬
wirkenden sei auch an dieser Stelle bestens gedankt.
Der Männergesangveiein hat auch mit dieser Per -
anstaltung wieder bewiesen , daß er stets aus der Höhe
der Zeit steht und bestrebt ist, seinen Mitgliedern nur
das beste zu bieten . Nach Schluß des ersten Teils
wurde noch ein Tanzkränzchen arrangiert , welches
jung und alt noch einige Stunden in gehobener
Stimmung beisammenhielt.

Die schönste Weihuachtsgabe .
Weihnachten und Neujahr lassen bei so manchem

treubcsorgten Familienvater den Plan reifen , die
Seinen unterdensicherenSchutzder Leben s-
Versicherung zu stellen oder speziell füreinKind
eine Kinderversichernng abzuschließen Weiß er doch ,
daß er damit für seine Familie ein wnklich edles
Werk tut , das auch aus ihn seinen Glanz zurückstrahlt
Sie alle seien auf die Versicherungsbank „ Arminia "
in München aufmerksam gemacht, die volle Sicherheit,
äußerst zweckmäßige und neue Bersicherungs-
sormm mit kulanten Bedingungen und niedrigen
Prämien verbindet. Die Garaniiemittel der Bank
betragen rund 65 Millionen Mark , Prospekte stehen

sagen mußte . Aber sie brachte dis Worte
nicht über ihre L ppen .

„Ich danks Dir, " sagte sie nur leise. Eoa
! sah auf sie h :rab . Ein wehrS Gefühl kam
^über sie . WaS hatte sie nicht schweres auf
! sich genommen , um Gabis Glück zu sichern
— und diese war so kalt und zurückhaltend
zu ihr . Aber eS war gut so . wäre Gabi ge
wesen wie sonst , Eva wäre weich geworden
und hätte die Hoffnung verloren,

Dis drei Menschen bemühten sich nun .
durch lebhafte Unterhaltung über dir schwüle ,
unbehaglich: Stimmung hinwegzutäuschen
Dabei fühlten sie sich unsrei und bedrückt

Wend .mburg brach zeitiger auf als sonst ,
um nach Haitenfelde hinüber zu gehen , Gabi
trug ihm Grüße auf an Bernhard , und bat
ihn . denselben schon zu Tisch mit herüber zu
bringen . Er versprach eS auch.

Während Eoa dann, ruhig wie sonst, häus¬
lichen Geschäften nachging , setzte sich Gabi
auf die Veranda in den warmen Sonnenschein
und gab sich süßen Träumen h n , In Loa
erwachte nun die Angst von der ersten W eder-
begegnung mit Bernhard So laug: sie noch
zu Hause war , ließen sich solch : Begegnungen
nicht vermeiden ,

( Fortsetzung folgt . )
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Kaufhaus Durlach
Inh. ^ I

Aeltelles , größtes u . einziges Saus dieser Art am Krähe .

7 .- 18 . GvrL« I»TsrK« 7 .- 18 . MMN

'7^ ns vielseitiges Merlurrgen hin sehe ich mich vevanlußl , eine -Aiederhotnng meiner mit Wecht soGesiebten Ssnisnlsgv zu vevunstalten . Durch direkteren Kinkuuf bin ich in der Luge , Murenerster Lpeziatfabriken zu den niedrigsten Kreisen zu erstehen , rvas mir ermöglicht , un Guutitütund Willigkeit mit den Murenhüusern größter Studie erfolgreich zu konkurrieren .

Damen u . AaSy Masche
1 weißes vuinenlurmck mit Stickerei 85 143 , 185
1 weiße lInt« rtuiU « mit Stickerei und

Banddurchzug 83 . 143 . 183
1 weißer od färb 4 «8tuntl8uuterivek 85 , 143 , 185
1 weiße oder farbige Drunvnkosv 85 , 143 , 183
2 LinÄvrIsuIrvelieiun 85 H
1 I)Lmvu -1'«l8vtt 85 , 143 , 185
V, Dtzd Ll8tlinx8kem <!<;kett 85 ö-
4 Lr8tIiu ^8zLeIi<;1l « tt 83 ^
1 wollene Veetcv, 1 Xiucker «küvliedeu f -
t Xinckvr -lleiucivkbii , 1 6ummi -LinI »K6 /
1 IVielrvIätzeli«, 1 Linäer -FLelieiieii f , ,, , » »
1 LinllorUvmckeke», 1 IVieketbincke f

'
1 IVivkvIteppiel, , 1 Hvlton-Veek « f
1 üincke , 1 Vumnll -Livlu^e l
t VViekelteppieb , 1 Zlutton-Heetie > - , , -
1 Linäel -Iävitekvo, 1 siamml-LinluN« f

^
1 Paar Lub) -8eknbe . 1 Paar llabA-dtrümple 85 H
1 eleg IViekvIteppielî t H' iek< ikilute 1 45

Kerren Artikel

1 .43

1 ^ oimitl- tlenul
1 U»ee«-1I«nnI mit buntem Einsatz
1 Avrmrst -Faek «'
1 ., Hose
1 Irikol -Hos«, gefüttert
1 AormsI -IluLtwll 4i «/.ux , Länge 66
V4 Dtzd 8tekicraFe», Leinen
'/i „ UmtkAlirusln, Leinen

85 , 145 185
85 145 , 185
85 , 145 , 195
95 . 145 , 195
95 145 193

86 95 H
95 H
95 ^

2 moderne 8tvk - 1Imlv8iir » 8eil 95 L
1 eleg Garnitur 8vr,itenr u Usnsetietten 85,145,195
3 8ervitvur8 95 L3 moderne breite 8«U>8tbiu «1vr 95 ^3 Stück 1iex »t1t-8 oder viplymate ^ 95 ^
1 Paar I» . Lo8v »ti »86r 95 , 145 , 1952 ^ Hv8tzlitr» Ker 95 ^3 Knrtt»kist,ü8«i>trrt^er 93 ^" 8uti8t-1'a8olientüeller 95 -ö-
3 e

Strumpswaren
3 Paar wollene Linckersti ümpke
2 Paar U»me»8trümpstz
1 Paar wollene Vam «n8trümpk«
4 Paar üeri ei^ookkn
3 Paar graue ll «riei >8aeli«n
1 Paar Lerren^ pv , t8» miu»8eben
2 Paar Knicker ^« »! mobilen

95 ^
95 ^
85 ^
85 ^
«5

95 , 115 195
145

KandschuHe
2 Paar Her, eu - oder v »menHiu »<i8<; kn1l« 95 ^
1 Paar Ili immerHs » ck8<!liuii « m Lederbesatz 145 , 1952 Paar Iliiui<>r.IIa„ ck8eIiiiIi « Az ^
3 Paar lange oder kurze ir» ll - stuiiä 8etnilie 8Z ^

Schürzen
1 Uiuneil -ttelol -m ^ekül-xe gz i ^z
1 « rru88<;1iür -w, schwarz oder farbig 95 , 145 , 185
1 MnckvItrLAer8eIlürr!v, färb vd weiß 95 . 145 , 195
1 Xinck6r -kvk« k-in8eirnrrie , Gr 43 80 85 , 145 , 1952 tilustwnsekürrvn AF ^

Modewaren
l eleg liullvekurpv
1 eleg , Iribot
1 eleg kok «8pierreitrkl8oii
1 eleg. 1Iancktit8etiv
2 eleg 8umm «tAärtt -I
1 luetileäen ^ni'tel

Motlwaren

85 , 145 . 1 95
95 . 145

85 , 145 , 185
85 145 , 195

85 ^
95 §

1 Li » «ivr8,realer
1 Linckerkande
1 Nockeimütrv
2 I'uIImu» ii8inüt/.ei>
1 wollenes Vm8e Istaktuell
1 Garnitur AnH »all kein

u . a.

85 . 145 , 195
85 , 145 , 195

95 145
95 H

85 . 145 , 195
85 , 145 . 195

Dtzd, weiße od färb 1'«8eke«tael,er 95 , 145 , 195
leg seidene 1'«8elrentüvkei - 95 L

Auf alle übrigen Einkäufe 1« "
!«Mabatt.
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Um meiner werten Kundschaft Außergewöhnliches zu leisten

Kinderstiefel
schwarz und braun Ä

Nr . 19 — 22 Nur M .

II'
R . Ksr - Sltzliökßikfkl

— Lorn » —
Rr . 22 24 2 . 45

Nr . 25 - 26 2 . 55

T ^ osisrr . III

WMn -Sihmstlkfkl
holzgenagelt GM ^ A

Rr . 27 - 36 Rur GM

Damenstiefel
mit Lackkappe

breite Form Nur

Ibcrstsra .

Herrenstiefel
mit u ohne Derbyschnitt

breite Form Rur

I ' Osisra .
^VI

W- HkttkN - li . DüMliß.
in schwarz u braun

zum Aussucheu Rur GM

8okM»U8 r. diUigeil tzuelle
lHn » t1 Sol » vs - rs )

srolils clis Ik ' irrra . s . 1

^ aupkis .
SS

Stenorgaphenverein
Gabelsberger Lnrlach.

G « ar . 1892 .

MM

Heute den 7 . November ,
abends ' /s9 Uhr , findet

Msnatssersammlnrrg
im Lokal iBahnhos ) statt und bitten
wir um zahlreiche Beteiligung .

_ Der Varvarrd ." .
„AMonIa "

Zürich .
Freitag Len 8 . ds . Mts . ,

abends 8 Uhr , findet im Lokal
Mo '.raLoverfamrnknng

statt .
Vollzähliges Erscheinen dringend

nötig . Ter Vorstand .
t !

„ Msr ? rrLNvLcks .

Zu dem am kommenden Sonn¬
tag nachmittag 8 Uhr stattfindenden

Tarrzausflkg
nach Grötzingen in „ Adler " laden
wir hiermit die werten Mitglieder
freundlichst ein .

Der wo « »nacht

Eia Saal am Main
ist an Verein oder Tanz ' chüler zu
vergeben

Brauerei Bauer .
Daselbst können auch einige

Arbeiter guten Mittagtifch er¬
halten .

« IlllllNN» «AI VnllE .
Protektor : Tr . Gr . H. Prinz Maximilian von Bade » .

Wir veranstalten am Samstag de » 9 November 1812 ,
abends pünktlich V« 9 Uhr beginnend , iu den Sälen des Kssthauses
zur Akumr hier , anläßlich der Feier des 39 . Stiftungsfestes einen

I 's,i »r»lLvirs.lis »»Ä
verbunden mit musikalischen , theatralischen Darbieumgsn , Ehrung vvn
Mitgliedern und darauffolgender Tanzuntsrhaltung .

Hierzu beehre » wir uns , unsere verehr ! . Mitglieder und deren

Familienangehörigen ergebenst cinzuladen .
Verbandsabzeichen sind anznlegen .

Ter Vorstand .
AU Auch zu dieser Veranstaltung sind die Herren Reservisten

eingetaden

Bei

dis

TsIvArs, »»»»»» !
Wo bekommt man sein Schuhwerk am besten und

brüigsten repariert , besohlt nnd gefleckt ?

SchuHmachermeister « « Srr« r
43 Hauptstraße 43 .

Dein geehrten hiesigen , sowie auch dem auswärtigen Publikum
ergebenste Mitteilung , daß ich durch günstigen Abschluß eines

größeren Postens wiederum in der angenehmen Lage bin , zu den
denkbar billigsten Preisen liefern zu können . _

« sw» » » Elegante Anfertigung «ach Matz WW,» »
Herren - Sohlen « nv Fleck von Mk 2 88 an,
Tamen - », , » , , » « . » ^ 88 , ,
Kinder - „ . . je nach GröAe

Jede Arbeit wird bei mir auf Wunsch genäht oder genagelt .
Selbst die feinsten Schuhwaren , farbig oder schwarz , werden bei mir
besser und schöner wie bei jeder Konkurrenz hergestellt , sodaß jeder
Versuch seine Zufriedenheit finden wird .

Die Ware wird auf Wunsch abgeholt und zurückgebracht .
Hochachtungsvollst

Ksnl kokinsn , Schuhmachermeister .
Werkstätte im Hof .

smckmi» Asrlreli e. V.
« Atz ,

M6ui

Sonntag dr« 18 . November
1Sl2 :

Kerßstrvandenttlg
durch den Wildpark nach Büchig .
Dort Rast in der „ Krone " bei
unserem Mitglied M . RiiterShmer .

Zusammenkunft um 1 Uhr an
der Elektrischen .

Wir bitten unsere Mitglieder
nebst Familienangehörigen um recht
zahlreiche Beteiligung

Der Borstand

Lrsuv
Psd . IS SM

5 78 D

Wotkraut 8
Pfd 8 H

l.ugsr L ssilislsn . I

Alle Sorten Wild - , Hasen . Kanin -
und Geißenfelle werden stets za
den höchsten Preisen angekauft

Gasthaus zum Lamm,
Gasthaus zum Löwenbrän.
Killisfelderstratze 2.

L . ILr » tL8 « I»

Mnlnckii ordentk . junges Mädche «
WksUllj » tagsüber zur Hilfe im
Haushalt per 15 . November Vor¬
zustellen zwischen V-2 - Vr3 Uhr .
Nr . » « rxLsIS , Werderstr . 5 U-.



jederzeit kostenfrei zur Verfügung . Die Vertreter
vermitteln promptest jeden Antrag . Rund 250 000 Per¬
sonen sind bei der „Arminia " versichert. Tagtäglich
finden Auszahlungen statt , die alle recht eindring,
lich bestätigen : Eine Versicherung ist und bleibt weit -
aus die wertvollste Weihnachtsgabe für Frau
und Kinder und — für sich selbst!

Geschäftliche Mitteilung .
WiWtus dem Inseratenteil ersichtlich , veranstaltet

das Kaufhaus Durlach , Inh . I . Leyfer , feine be-
kannten Serientage zu den Einheitspreisen von 95,
145 und 195 H .

Während feines 14jährigen Bestehens an hiesigem
Platze hat dieses Haus verstanden , sich die Gunst des
kaufenden Publikums von Durlach und Umgebung zu
erwerben und hat dieses Vertrauen bis heute in vollem
Maße gerechtfertigt .

Durch Zulegung aller Bedarfsartikel hat die
Firma vor Jahren den Anstoß gegeben zur Moderni¬
sierung des Durlacher Geschäftswesens und sich zu
einem modernen Kaufhaus entwickelt.

Auch dieses Mal wieder gibt die Firma einen neuen
Beweis ihrer außerordentlichen Leistungsfähigkeit , den
niemand unbenutzt lassen sollte.

Seife wird teurer !
Offeriere, solange Vorrat reicht, in anerkannt bester,

erstklassiger Ware
^ s» rs - l weiß Pfunds » Pf, .

Kernseife » -- -
bei 5- Pfund . Abnahme per Psd . 1 Pfg ., von 25 Pfund
an per Psd . 2 Pfg . billiger . ^
Adler-Progerie Xussnst kster , Kanptßr. 1«.

Hochbanarbeiten ( innerer
Ausbau ) für eine neue Güterhalle
mit Verwaltungsgebäude nach
Finanzministerialverordnung vom
3 . 1 . ^ öffentlich zu vergeben : Ber-
putzarveiten , Glaserarbeiten, Schrei¬
nerarbeiten. Schlofferarbeiten , Par¬
kettböden ( beil . 143 gm Asphalt¬
parkett ) , Rolladenlieferung ( beil.
43 gm ) Holzrolladen , Plattenbeläge
(beil 68 gm Steinzeugplatten und
1050 gm Stampfasphaltplatten ) ,Maler- und Tüncherarbeiten und
Tapezierarbeiten ( beil 340 gm ).
Zeichnungen , Bedingnishefte und
Arbeitsbeschriebe auf unserem Hoch¬
baubureau (altes Ausnahmegebäude
I . Stock ) zur Einsicht ; dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke , die
nach auswärts nicht versandt
werden . Angebote verschlossen und
postsrei und mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens Dienstag de«
IS November 1912 , 11 Uhr
vormittags , bei uns einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen. Durlach
den 26 . Oktober 1912 . Gr . Bahn-
bauinspektion ._
Gebiindrverkaus znmAbbruch

Das alte Wärterwohngebäude
und das freistehende Stallgebäude
der Wartstation 123 der Haupt¬
bahn zwischen Weingarten und
Durlach werden am Montag den
II . d . M . , vormittags 10 Uhr ,
zum Abbruch öffentlich versteigert .
Versteigerungsbedingungen bis zum
Versteigerungszeitpunkt aus un¬
serem Hochbaubureau zur Einsicht;
Bekanntgabe vor der Versteigerung
Zuschlagsfrist 2 Wochen

Bruchsal , 1 November 1912 .
Gc . Bahnbauinspektion

Bekanntmachung.
Morgen nachmittag findet ei« Probe - Geläute der

Glocken der evaug . Stadtkirche statt , was hierdurch bekannt
gegeben wird .

Der evang . Kirchengemeinderat .

viM
Bekanntmachung

Es wird hierdurch nochmals auf die an hiesiger Gewerbeschule
stattfindenden Fortbildungskurse:

! Lorbereitllugsliurs zur MeisterprSsuug und FachzeichenkurS
aufmerksam gemacht.

> Anmestmnge « haben «« gehend zu erfolgen .
! Nächster Unterricht des Fachzeichenkurses morgen , Donnerstag,
des Vorbereitungskurses Freitag , 8 . d . M , jeweils abends V»8 Uhr>

! Dur lach den 6 . November 1912 .
> Das Wektorat

Städtischer Seefischmarkt
ülll Donnerstag nachmittag und Freitag vormittag auf dem Marktplatz .

Preise :
Angelschellsischk, kleine zum Preise von 23 -H pro Psd .

Jägerftr . 48 s . (sog . Spinnhaus )
ist im Dachslock eine Wohnung ,
bestehend aus 1 Stube , 1 Kammer ,
1 Küche , Speicher u . Kellerabteilung
sowie Schweinestall per sofort oder
später zu vermieten . Nähere Aus¬
kunft erteilt das Stadtbauamt.

, . große . ,, .. 34
seinste Kabliau . .. . .. 32
Fischkoteleite ,, ,, » 3«r
Backheringe 19

Das Bürgermeisteramt .

r
Ein größer Posten

s llerrellLlott -keste s
paffend für :

Knadsn - Knmügv
Knaben - Kosen
kvlsinnei » - Kosen
Koslüni - KSvbo .

Ferner empfehle meine bekannten
IkippvLsrrintv

in allen Preislagen .

Hauptstraße 23 .

WWW.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung,

sowie meinen werten Freunden und Gönnern zur Nachricht , daß ich
unter heutigem die

L.LluÄvnkettle »
übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung
eines ff Stoffes Genter - Brä «, reiner Weine , sowie div. kalter
und warmer Speisen das Zutrauen meiner werten Kundschaft zu
erwerben .

Es ladet ergebenst ein lL » S' I GrL « IS»iett .
NU Samstag den 9 . November , abends 8 Uhrr

8k Kro88v8 Lröttmmg8 koll 2 er 1 ^
ausgeführt von einer Abteilung der Feuerwehrkavelle .

2 IS

WWs z. WWm.— Morgen Freitag :
8roßes StzlllWjt.

Vormittags von 9 Uhr ab
Reffeifleisch mit Kraut .

Stäumungsverkauf
mit 10 "

so Maöatt
auf

Darnenkteiderstoffe
Kerrenkteiderßojfe

Ein Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Spitalstraße 9.

Hroße Auswahl .
Bekannt gute Hualitäten.

Douis
D

am Marktplatz .
uger «

Morgen Freitag
Schlachttag

Ols ^ örflSLSvn
_ zum Löwenbräu.

Ireivank .
Morgen Freitag wird Kuh-

fleisch ausaehauen ._
Heute Donnerstag wird

geschlachtet .
Ich. Kunz j. Traube.

Dickrüben ,
40 —50 Zentner, sind zu verkaufen ;
werden auch zentnerweise abge¬
geben Bäderstraße 5.

Aber gestern abend den
_ Radau in der Stall -
straße . Vater u . Sohn . Viele Zeugen .

Kofkieferant
Hauptstraße 10 Telephon 37.
empfiehlt von täglichem Abschuß

WSN- W»
auch zerlegt

Ziemer , Schlegel, Ragout

. ffeWhiiu
Schiiepsn, HaseWm
ILsb
Mirsvb

Ziemer
Schlegel
Büge
Ragout.

Straßburger Bratgäuse
auch Teilstticke

HaserlNllskMe in jeder Größe
srauj . Poularde«, Suppenhühner

junge Hahnen .
Lebende u . lebendfrische

fl»;;- «. Zeeg;clle
in allen vorkommenden Sorten zu

billigsten Preisen .

kMliMi -jliaileir

kj8edky»8tzrvW.
Reue

Lbstkonseroe u, SeMsekavseroen .
Extragroße

Vsuvrmaronv».
Täglich frische

zrNkslilter, Ullioger u.
HeldnWler Mrfte.

Keinen gekochten?rager LedtoLea
Westfäler

kodsolmetüvsediiiteL
I-svds- u. Huüsvfllicksi ».



Osts-slizkiliihr Uslschlift
sür die

Ausführung von Gasanlagen .
Unter Aufhebung der ortspolizeilichen Vorschrift vom l . November 1898 ,die Herstellung und Benützung von Gasleitungen betr, , wird bestimmt :

,4 . Di « Nu»fühe«„ g - er Gasleitungen .
l . Arbeiten , welche ausschließlich dem Gaswerk Vorbehalten sind .
Die Herstellung der Zuleitung , soweit sie angemessenes Gas führt , sowie

die Aufstellung und Verbindung aller Gasmesser mit der Leitung und alle Neu -
derungcn an diesen Teilen sind ausschließlich dcmGaswerk Vorbehalten
und dürfen nur von dessen Beauftragten ausgeführt werden .

Jedes Anwesen , das ein einheitliches Besitztum bildet , soll eine eigene Zu¬
leitung erhalten . Hauszuleitungen an Laterneuzuleituugcn und umgekehrt anzu-
schließsn , ist nur in Nusnahmefällen gestattet.

Die ZuleitungsrShreu müssen aus Eisen sein ; Himer der Einführung an
zugänglicher Stelle ist ein Abschlußhahn anzubringen , bei größeren oder feuer¬
gefährlichen Objekten außerdem eiire leicht erreichbare Absperrvorrichtung aus der
Straße . Dauernd unbenutzte Zuleitungen müssen am Hanptrohr totgelegt , solche ,an denen die innere Einrichtung noch nicht angebracht oder zeitweilig abgenommen
ist , gut und sicher verschlossen werden.

Die Größe, den Standort und die Art der Aufstellung des Gasmessers be¬
stimmt die Gasanstalt . Gasmesser können in den Wohnungen der Konsumenten
aufgestellt und au ein sür alle Wohnungen des betr . Gebäudes gemeinschaftliches
Steigrohr angcschlosscn werden.

Gasmesser und Haupthähne sollen nur in eineni leicht und jederzeit zu¬
gänglichen , frostsreie » und ausreichend gelüfteten Raum ausgestellt bezw . an¬
gebracht werde» .

Die Aufstellung von Gasmessern in Räumen , die mit offenem Licht nicht
betreten werden dürfen , oder in denen explosible Stoffe lagern oder verarbeitet
werden, ist unzulässig.

Bor jedem Gasmesser ist ein leicht zu bedienender Abstellhahn anzubringen .
Bei Wegnahme eines Gasmessers müssen beide Leitungsenden durch

Schlußzapfen, Kappen oder Blindflanschen gasdicht verschlossen werden.
Aus abgenommenen Gasmessern ist der Gasinhalt durch Ausfällen mit

Wasser oder Ausblaseir mit Luft alsbald gründlich zu entfernen.
Einem abgenommenen Gasmesser mit Feuer nahe zu kommen , ist streng

verboten . (Explosionsgefahr.)
Den Installateuren wie auch den Besitzern derGasleitungs -

anlage und allen fremden Personen ist es verboten , Gasmesser
von den Leitungen loszuschrauben oder Aenderungen an ihnen
oder an der Zuleitung bis zum Gasmesser Vvrzunehmen

Alles weitere bestimmt die Gasbezugsordnung .
2 . Arbeiten , welche auch von Privatinstallateuren ausgeführt werden

können .
Die Ausführung der übrigen, hinter den Gasmessern liegenden Einrichtung

im Innern der Anwesen kann sowohl vom Gaswerk wie auch von Privatinstalla¬
teuren erfolgen. Diese Arbeiten unterliegen der Prüfung und Aufsicht durch
das Gaswerk.

3 . Material und Weite der Rohrleitungen .
Die im Innern von Gebäuden zu verwendenden Gasrohre müssen in der

Regel aus Schmiedeeisen sein ; Messingrohrc sind gegebenenfalls zulässig , Kupser-
und Bleirohre sind für Vcrteilungsleltungen unzulässig und müssen bei nächster
Gelegenheit durch eiserne ersetzt werden. Verbindungsstücke müssen aus Schmiede¬
eisen oder schmiedbarem Eisenguß bestehen .

Da wo Leitungen der Feuchtigkeit oder chemischen Einflüssen ausgesetzt
sind , müssen sie durch einen gegen Zerstörung wirksamen, bei Bedarf zu er¬
neuernden Anstrich geschützt sein.

Rohrleitungen , die in die Erde gebettet werden , sollen aus starkwandigen
schmiedeeisernen , asphaltierten Röhren oder aus asphaltierten Mannesmannröhren
bestehen . Bei Verwendung von gußeisernen Röhren ist ans genügende Brnch-
sicherheit zu achten .

Die inneren Weiten der Gasleitungen bestimmen sich nach dem zu er¬
wartenden stündlichen Höchstverbrauch an Gas und der Länge der Leitung nach
folgender Tabelle :

Tabelle der Rohrweiten .
(Zulässiger größter Gasdurchlaß in edm Std .

i . Durchlncfser

mm 8 !
LLnge der Leitung in Metern

, :>üZoll engl . 5 ' 10 2» 30 50 i 100

6 0,16v! 0,120
10 ^ 0.500 0,400 0,250 0,150 l
13 1,4 ! 1 . 1 0,700 0,4 .' <0 0,260 0,160
20 4,3 3,3 > 2,1 1,1 0,600 0,400! 0,160;

1 " 25 8,5 6,5 ! 4,0 2,5 1,5 1,1 , 0,450 ! 0,330
1 ' . ? ' 32 ^16,5 12,5 j 8,0 5,0 3,5 2,8 1,8 1,2
l -/ - " 4M 25 j 20 ^ 12 8,5 7 .0 4,4 2,7 2,2

2" 50 54 > 44 ! 28 19,8 16,5 12,0 ,
' 7 .5 6,5

63 100 ' 76 53 37 30 24 1b 12ch
3" 75 ^ 170 i 130 ! 90 62 51 40 26 21
4" 100 l 360 !

!
I

300 !
i

210 150 125 IM 64 52

Für Bemessung der Rohrleitung ist als stündlicher Verbrauch anzunehmen :
Bei Glühlichtern . 125 I

„ Kochapparaten , und zwar für jeden einzelnen
Brenner . 300 „

„ Heizöfen je nach Größe . 1000 bis 2000 „
„ Badeöfen . 3000 „ 4000 „
„ Gasmotoren , soweit nicht besondere Vorschriften

seitens der Fabrikanten gegeben sind , für die ?8 750 „
Schmiedeeiserne Leitungen im Freien oder an kalten Wänden sollen mög¬

lichst weit, nicht unter 20 mm (V»"
) genommen werden.

Wo Frost zu befürchten ist, sind die Rohrdurchmesser immer etwas größer ,
als in der Tabelle angegeben, zu wählen.

4 . Die Anordnung der Rohrleitungen .
Die Rohrleitungen sollen möglichst zugänglich und vor Frost ge¬

schützt sein.
Bei größeren Anlagen und da , wo Leitungen unter Putz , in Lwischen-

böden oder sonst verdeckt verlegt werden sollen , kann das Gaswerk Vorlage eines
Planes mit genauen Maß - und Rohrweitenangaben verlangen .

Verdeckt liegende Leitungen sollen mindestens 13 mm l. W . haben und
müssen vor der Zudeckung der Prüfung durch das Gaswerk unterzogen werden.Bei Rohrleitungen unter Fußböden darf die Deckung nicht aus den Röhren
aufliegen.

s Die Führung der Rohrleitungen durch Schornsteine und Kanäle ist verboten.
! Tie Durchführuiig von Rohren durch unzugängliche , hohle Räume oder
! durch starke Mauern soll in einem an beiden Enden offenen Futterrohr geschehen ,
s Dieses muß in seiner ganzen Länge dicht und mindestens 1 cm weiter sein als
, der äußere Durchmesser des LeituugsrohreS.
! Innerhalb der Futterrohre dürfen keine Rohrverbindungsstellen liegen.
, Ebenso sind bei allen Mauerdurchsührungen Verbindungsstellen innerhalb der' Mauern unstatthaft .
, Beim Durchstemmen von Wänden , Gewölben und Balken ist RüHücht zu
! nehmen , daß keine tragenden Gebäudeteile geschwächt werden , nötigenfalls ist die
! Zustimmung des Architekten oder Bauherrn einzuholen.
j Humus , Mull und Schlacken sind unter allen Umständen aus der Um¬
gebung der Rohrleitungen fernzuhalten.

i 5 . Schutz der Leitungen vor Wasseransammlungen und Frost ,
j Um die Ansammlung von Wasser in den Rohrleitungen zu ver¬
hindern , sind diese mit entsprechendem Gefälle zu legen . Das Gefälle ist bei
nassen Gasmessern nach dem Gasmesser hin , bei trockenen Gasmessern von diesem
weg zu richten.

An allen tiefsten Punkten der Rohrleitungen sind mit Kappet '' oder
Schlußzavfen zu verschließende Wasserablässe anzubringen .

Wo größere Wasseransammlungen zu erwarten sind , sind Wafsersäcke
( Siphons oder Schwanenhälse) anzubringen , die einen Gasaustritt verhindern und
mit einer Messingkappe oder einem Hähnchen zu verschließen sind .

Wenn eine Leitung von einem warmen in einen kalten Raum tritt , ist das
Gefälle nach dem warmen Raum hin zu führen und dort ein Wasserablaß an-
zubrmgen.

Leitungen, die vor Frost nicht vollständig geschützt werde» können , sind mit
Ansätzen zum Einschütten von Flüssigkeit behufs Auftauens der Leitung zu
versehen .

Leitungen im Erdboden , außerhalb der Gebäude , sollen in der Regel 0,75
bis 1,0 m Deckung haben ; sie erhalten anstatt der Wafsersäcke leicht zu bedienende
Wassertöpfe .

8. Ausführung der Rohrleitungen .
Die einzelnen Rohr- und Verbindüngsteile sind vor ihrer Verwendung und

während der Arbeit stets auf ihre Brauchbarkeit, Durchlässigkeit und Dichtheit zu
prüfen . Schadhafte Stücke sind auszuscheiden .

! Es ist stets auf Freihaltung des vollen Rohrquerschnittes zu achten . Der
. beim Abschneiden der Rohre entstehende innere Grat ist zu entfernen .
Hanssäden dürfen nicht in das Rohr hineinragen .

! Es ist darauf zu achten , daß alle Gewinde gerade , sauber geschnitten , ge¬
langend lang (halbe Muffenlänge) und unbeschädigt sind .
^ Die Verbindung der einzelnen Gasröhren unter sich und mit den Form -
; stücken ist unter Verwendung von in Leinöl getränkten Hanffäden oder Hanf mit
^ bleifreiem Kitt vollständig fest und gasdicht herzustellcn. Der Kitt soll
. nicht in das Innengewinde der Verbindungsstücke hineingestrichen werden.

Eisenasphaltlack und ähnliche Mittel oder weiches Lot dürfen nicht zur
Dichtung verwendet werden. Das ans dem Gewinde hervortretende Dichtungs¬
mittel ist sauber zu entfernen.

s Die Leitungen sind sauber unter Vermeidung scharser Ecken und über¬
flüssiger Wege geradlinig und winkelrecht zu Decken und Wänden anzubringen
und ausreichend ( alle 1,5 w) zu befestigen .

i Verbindungsstellen , die sich als undicht erweisen , sind sofort auseinander¬
zunehmen und vollständig dicht wieder herzustellen. Das Verstreichen un¬
dichter Verbindungsstellen mit Kitt oder anderen Mitteln sowie

idas Dichten solcher Stellen durch Verstemmen ist verboten .
! Die gesamte Rohrleitung darf erst nach vollendeter Prüfung mit einein

Anstrich oder mit Abdeckung versehen werde» . Ein Anstrich ist überall da not -
§ wendig , wo Rostgefahr vorliegt . Fertiggestellte Leitungen sind an ihren Enden
mittels metallener Stopfen und Kappen gasdicht zu verschließen . Jedes auch
nur vorübergehende Verschließen mit Holz , Kork , Papier ,
Pfropfen oder ähnlichen Mitteln ist auss strengste untersagt .

Wahrend aller Arbeiten an bereits in Betrieb befindlichen Gaseinrichtungen
ist der Hahn am Gasmesser zu schließen , der Hahnschlüssel abzunehmen und der
Hahn so lange geschlossen zu halten , bis die hinter ihm liegenden Leitungsteile
mit Verschlußzapfen oder Kappen wieder gasdicht verschlossen sind ,

j Auf eine längere Dauer ist auch das Schließen eines HahnS oder die Auf¬
füllung eines in der Zuleitung etwa vorhandenen Absperriopfes nicht als sicherer

. Verschluß anzusehen , in solchen Fällen ist daher die Leitung außerdem dnrch
! Schlußzapfen oder Kappen zu verschließen .
! Das Ableuchten von Gasleitungen ist streng untersagt . Die
! Ermittlung von Fehlerstellen soll durch Abscisen oder Abricchcn der Leitung
^ erfolgen.

« Vi « Gasverbrauchsapparate .
I . Zubehörteile .

(Hähne, Schlauchverbindungen, Druckregler.)
In den Leitungen und an den GaSverbranchsapparaten dürfen nur Hähne

verwendet werden , deren Kegel mit einem Nnschlagstist versehen sind , nur eins
BiertclZdrehnng machen und nicht ohne weiteres aus dem Gehäuse gezogen
werden können .

Alle Hähne müssen leicht erkennen lassen , ob sie geöffnet
oder geschlossen sind . Zu diesem Zweck müssen Hahngriffe und Kerben in
die Richtung der Hahnbohrung fallen , so daß der Hahn geschloffen ist , wenn der
Griff ooer die Kerbe quer zur Rohrrichtung steht. Wo drei Rohrrichtungen , wre
bei Lyren , zusammenstoßen, muß die Griffstellung des offenen Hahnes in die
Richtung des Gasaustrittes fallen.

Hahnschlüssel sind so einzurichten, daß sie nicht durch einseitiges lieber«
gewicht Anlaß zu selbsttätigem Oeffnen des Hahnes geben können .

Schläuche dürfen nur zur Speisung einzelner Lampen und kleinerer Koch¬
apparate verwendet werden. Bei Schlauchverbindungen , die nur für einzelne
Lampen und kleinere Apparate verwendet werden dürfen , muß ein Absperrhahn
vor dem Schlauch vorhanden sein .*)

Schläuche müssen stets so angebracht werden , daß sie nicht in den Bereich
der Flamme kommen können .

Die Anbringung von Druckreglern in Leitungen ist möglichst auf Gas¬
motoren und jene Fälle zu beschränken , wo größere Druckschwankungen Vor¬
kommen .

Druckregler in Leitungen dürfen nur in Hellen , gut gelüsteten Räumen
untergebracht werden und nur da, wo eine regelmäßige Ueberwachung des sicheren
Gasabschlusses vorausgesetzt werden kann. Zweckmäßig ist ein dichter Abschluß
mit einer Entlüftungsvorrichtung ins Freie .

An Reglern empfiehlt es sich , einen Ein- und Ausgangshahn und ein Um¬
gangsrohr mit Hahn vorzusehen .

2 . Beleuchtungskörper.
Die Beleuchtungskörper müssen durchaus dicht sein und sind mit der Leitung

vollkommen gasdicht und derart fest zu verschrauben , daß eine Lockerung
durch den Gebrauch ausgeschlossen ist. Zu dem Behuf werden sie zweckmäßig
mittels genügend großer Decken- und Wandscheiben , die anzuschranben nicht
anzunageln — sind, befestigt .

*) Absperrhähne an mit Schlauch zu verbindenden einflammige» Lampen,
Kochern und Heizapparaten selbst sind unzweckmäßig und entweder ganz zu ver-
meioen oder nur als Regulierhähne auszubilden , die das Gas nicht ganz ab¬
sperren , so daß man gezwungen ist , znm Absperrcn stets den Hahn vor dem
Schlauch zulbenutzen.
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Die Befestigung au Gipserlättchen oder Staak -Stecken ist verboten.
Decken- und Wandscheiben müssen so befestigt sein , das, sie mehr wie do.S

Isache des Gewichts der für sie bestimmten Apparate , mindestens aber 25 kx mit
Sicherheit tragen .

An der Decke hängende Lampen und Kronen sind mit Kugetbewegungen
auszuhängen : diese sind nur mit voller Kugel zulässig .

Schwere Hüngeleuchter müssen mit durchgehende » Schrauben oder in be¬
sonderer Weise sicher befestigt werden. Auch müssen derartige Leuchter gegebenen-
alls durHtzbesondere , leicht zugängliche Hähne abgeschlossen werden können .

Sogenannte Korkzüge sind verboten. Flüssigkeitsverschlüsse sind zu ver¬
meiden , jedenfalls aber nicht mit Wasser , sondern mit schwer verdunstender , nicht
harzender Flüssigkeit , wie Glyzerin oder nicht harzendes Oel , zu füllen .

Alle Beleuchtungskörper sind so hoch anzubringen, daß sie bei gewöhnlichem
Gebrauch nicht leicht verletzt oder unbrauchbar gemacht werden können und den
Verkehr nicht hindern . Wenn keine Möbel (Tische) unter ihnen stehen , muh eine
freie Höhe von mindestens 1,9 m bleiben .

Bei der Anbringung von Beleuchtungskörpern ist daraus zu achten , daß
diese von brennbaren Stoffen (Decken, Wänden, Verschlagen , Möbeln, Vor¬
hängen lM .) so weit entfernt bleiben , als zur Verhütung einer Entzündung
oder Verkohlung, also für völlige Feuersicherheit erforderlich ist.

Bewegliche Wandlampen dürfen nicht in d . r Nähe brennbarer Stoffe an -
gebracht werden.

Wenn eine vollkommene Sicherheit bietende Entfernung der Flammen von
brennbaren Stoffen nicht eingehalten werden kann , so ist durch geeignete Schutz¬
mittel (Hitzefänger , Schutzbleche , Isolierungen , Glasglocken u , dgl.) für Fener -
stcherheit zu sorgen.

3. Gasheizapparate .
Größere Gasheizapparate , wie Gasherde und Gasöfen sowie Gasbadeöfen

dürfen nicht durch Schläuche mit der Leitung verbunden werden , sondern müssen
durch feste Rohrleitungen angeschloffen werden.

Auch für kleinere Koch- und Heizapparate empfiehlt sich , wenn möglich ,
ein fester oder gelenkiger Rohranschluß.

Unmittelbar vor jedem Heizapparat muß ein bequem zugänglicher Hahu
in der Rohrleitung angebracht sein ,

Heißwasserantomaten müssen so konstruiert sein , daß auch in« Falle einer
Störung kein Gas in den Ausstellungsraum austreten kann .

Baderänme , in denen Gasbadeöfen benutzt werden , besonders solche von
kleinem Rauminhalt , müssen neben der Abführung der Abgase auch Vorrichtungen
zur Zuführung frischer Luft besitzen.

Beim Fehlen besonderer Lüftungsvorrichtung kann schon eine unten an
der Türe ausgeschnittene Oesfnung dem Mangel abhelsen .

An jedem Gasbadeofen oder in dessen Nähe muß eine deutlich sichtbare
kurze Gebrauchsanweisung angebracht sein.

4 . Abzugsvorrichtungcu für die Abgase.
Zimmerüsen , Badeöfen sowie größere Herde und andere größere

Gasheizapparate sind stets an eine gut wirkende Einrichtung zur Ab¬
führung der Abgase anzuschließen .*)

Diese Apparate sind von allen zu fälligen Störungen im Schorn¬
stein (fehlender Zug , Windstöße ) unabhängig zu machen , um eine ungestörte
Verbrennung des Gases zu sichern . Ties kann durch besondere Konstruktion der
Oefen oder durch Unterbrechungen mit Deflektor im Abzugsrohre bewirkt werden .

Die Weite des Abzugsrohres für di : Beröremumgsprodukte richtet sich nach
dein stündlichen Gasverbrauch des angeschlosseuen Heizapparates . Das Abzugs¬
rohr soll mindestens den Aisachen Querschnitt des Gaszuführungsrohres besitzen.
( Weiten der GaSrohre siehe Abschn. X , Ziff . 3 , Weiten der Abzugsrohre sieheTabelle S . 73.)

Kanäle oder Kamine , die hiernach einen viel zu weiten Querschnitt haben,
sind als Abzug von Gasheizapparaten im allgemeinen nicht geeignet.

Wo es möglich ist , sollen , uni Zugstürungen durch die Einwirkung der Ab¬
gast anderer Heizapparate zu vermeiden , die Abgase größerer Gasheizapparateeine » gesonderten Abzugskamin erhalten .

Um das Austreten von Riederschlagswasser in das Mauerwcrk zu ver¬
meiden , empfiehlt es sich , in Neubauten für Gasheizapparate dicht verputzte , gemauerte Kamine vder ain besten Abzüge aus Tonröhren oder mit Tonröhren oder
soi ;st dichteil Röhren ausgesütterte Kamille vorzusehen .

Die Muffen der Tonrohre sind rillt nachgiebigem Material (Lehm) zu
dichten . Tie Rohre sollen mit dem Maucrwerk nicht in fester Verbindung stehen ,damit sie nicht durch Setzen desselben zerdrückt oder in den Verbindungen gelockertwerden können .

Abzugsrohre aus Blech sind zweckmäßig aus verbleitem Eisenblech her-
znstellk» .

Bei allen Abzugsrohren muß die Muffe bezw . der weitere Teil nach oben
gerichtet sein ; das Gefälle ist so zu legen , daß Ansammlungen von Ntederschlag -
rvasstr i» der Leitung nicht erfolgen können . Da etwa die Hälfte der Ver-
bremiungsprvdukte aus Wasserdampf besteht , empfiehlt cs sich , an den tiefstenStellen der Abzngsleitungen Wasserauffangvorrichtungeu anzubringeu.

Tie Abzugsrohre sind möglichst vor starker Abkühlung zuschützen , deshalb ist ihre Anlage in kalten Außenwänden und im Freien mög¬lichst zu vermeiden.
Um einen ersten Auftrieb zu erhalten , empfiehlt es sich , das Abzugsrohrunmittelbar hinter dem Gasapparat zunächst im Raume frei in die Höhe und

erst unterhalb der Decke in den Kamin bezw . ins Freie zu führe» .
Lange , vielfach die Richtung ändernde oder gar abwärts gerichtete Rohrleitungen für die Abgase sind zu vermeiden.
Die Kamine vder Abzugsrohre für Gasheizapparate sind, ui» unnötige Ab

kühlrmg zu vermeiden , nur eben bis über Dach zu führen und ihre Mündungen
durch feststehende Schutzhaubcn vor Oberwind zu schützen . In besonderen Fällenkann auch die Ausmündung von Abzugsrohren in unbewohnte» Dachboden durchden Prüsungskcamten zngelassen werden.

Tabelle der lichten Weiten von Abzugsrohren.

5 . Gasmotoren .
Gasmotoren sind unter Verwendung von Gummibeutcln oder Druckreglern

so anzuschließen , daß keine Drnckschwankmigen und Stöße sich auf das Rohrnetz
übertragen . Bor dem Gmnmibentel ist ein Absperr- und Regulierhahn anzu¬
bringen . der im Betrieb nötig '«falls soweit klein zu stellen ist , daß Regler und
Gummibeutel arbeiten ( armen) und die Zündflammen ruhig brennen . Die Zünd-
slammeu sind vor diesem Regulierhahu nbznzweigen

« . Gaseinrichtung «« fiir bcsondcr« Iu »««ks .
l . Einrichtungen i » große " oder feuergefährlichen Gebäuden (GesellschaftS-

und Warenhäusern ) , Schaufenstern .
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*) S . Anleitung zur richtigen Konstruktion, Anfftellmig und HandhabungVon Gasheizavvaraten . R . Qldenbvnrg.

Weit ausgedehnte Gasleitungen müssen nach Angabe des Gaswerks in ein¬
zelne , mit besonoeren Absperrvorrichtungen versehene Teile getrennt sein .

In größeren , von vielen Menschen besuchten Gebäuden, wie Warenhäusern ,
größeren Geschäftshäusern, Schulen , Krankenhäusern , Fabriken , Bergnügungs -
lokalen u. dgl., sind die Leitungen so anzulegcn , daß jedes Stockwerk bezw. jeder
größere Seitcnstrang am Hauptstrang durch einen leicht zugänglichen Hahn für
sich nbsperrbar ist.

In solchen Gebäuden und Räumen sind die Beleuchtungskörper von leicht
brennbaren Stoffen fcrnznhaltcn und möglichst über den Verkehrswegen anzu-
vrdnen.

Bewegliche Gasarine und Stehlampen sowie mit Schlauch verbundene Gas -
vcrbrauchsapparale sind in der Nähe leicht entzündlicher Stoffe unzulässig.

Die Beleuchtung von Auslagen und Schaufenstern, in denen sich besonders
leicht entzündliche Stoffe befinden , soll womöglich von außen oder in der Weise
erfolgen , daß die Lichtquellen von dem Raume durch dichte Glaswände abge¬
schlossen sind . Gasflammen ini Innern von Auslagen und Schaufenstern müssen
so angebracht und durch entsprechende Garnituren geschützt sein , daß jede Ent¬
zündung oder starke Erwärmung der brennbaren Bauteile oder der in dem Raume
befindlichen Stoffe durch die Gasflammen ausgeschlossen ist . Nötigenfalls sind die
Räume zu lüften ; auch kann das Gaswerk besondere Zündung — z . B . mittels
Zündflammen oder elektrischer Zündung unter Ausschluß der Verwendung von
Streichhölzern oder anderer beweglicher Zündniittel anordnen .

2 . Prestgatzanlagen .
Apparate zur Erzeugung von Preßgas dürfen nur in unbewohnten Räumen

ausgestellt werden , die genügend vom Tageslicht erhellt , leicht zugänglich und
jederzeit lüstüar sind.

Die Apparate selbst müssen aus bestem Material gefertigt und vollkommen
gasdicht sein . Ein Ouecksilbermnnomerermuß jederzeit den Druck in der Preßgas -
leiinng erkennen lassen .

In dem Raum , in dein die Komprcssiou des Gases erfolgt , soll eine kurze
Anleitung zur Behandlung der Anlage und Bedienung der zugehörigen Hähne
und Ventile leicht sichtbar angebracht sein.

I». jprSfuug, Abnahme und ttcbcrmakhuug der Gascruviehtunge » .
1 . Prüsungspflicht .

Alle Anlagen zur Verkeilung und Verwendung von Gas im Anschluß an
das Gaswerk müssen nach den vorstehendenVorschriften in allen Teilen sachgemäßund niit Sorgfalt ausgeführt sein, so daß durch den Bestand und Betrieb der An¬
lage jede Gefährdung des Lebens und der Gesundheit und jede Sachbeschädigungvermieden wird.

Sie unterliegen deshalb der Prüfung und Aussicht durch das Gaswerk . In
Anlagen , die diesen Bedingungen nicht entspreche » , darf Gas nicht abgegebenwerden.

Der die Prüfung vornehmende Beamte (Prüfungsbeamtc ) muß mit der Er¬
zeugung , Abgabe und Verwendung des Leuchtgases und seinen Eigenschaften sowie
mit dem Jnskallarionswesen genau vertraut sein. Als Grundlage und Richtschnur
seiner Wirksamkeit dienen die gesamten Vorschriften und Regeln für den Gasbezug ,
die Einrichtung und den Gebrauch des Gases , vornehmlich aber die eigentlichen
„JnstallatkouSvorschrifren" . Gegen seine Entscheidungen ist Berufung an einen
Unparteiischen zulässig , der vom Gaswerk und von der Vertretung der Installa¬teure gemeinsam ernannt wird.

Anzeigepflichtig ist jede Reuanlage , Erweiterung und Veränderungder Gasanlage .
Eine Prüfung und Abnahme durch den Prüfungsbeamten ist vor-

zimebmcii :
») bei jeder Nenanlage :
!>) bei jeder größeren Erweiterung vder Veründernug »ach dem Er¬

messen des Gaswerks ;
e - wenn Gasleitungen , die länger als sechs Monate nicht benutzt worden

sind , wieder in Gebrauch genommen werden sollen ;
wenn bauliche Aenderuugen an Gebäudeteilen vorgenommen werde»!,
wodurch Gasleitungen in Mitleidenschaft gezogen werden können.

Die Prüfungsanzeige ist vom Verfertiger der Grseinrichtung zu unter¬
zeichnen und muß folgende Angaben enthalten :

s ) Straße , Nummer und Stockwerk de« Anwesens , in dem die an¬
gemeldete Arbeit, die Augenscheinnahine vder die beantragte Prüfung
Vvrgknommen werden soll ;

>,l Name , Stand und Wohnort des Hausbesitzers, bezw. des Antrag¬
stellers und des ausführenden Installateurs :

c) Zahl und Art der Gasverbrauchsstellen.
Jede prüfungspflichtige Gaseinrichiung darf erst dann in Benutzung bezw.unter Gasdruck genommen iverdcn , wenn sie die in den Vorschriften vorgesehene

Prüfnng bestanden hat .
2 . Abnahmeprüfung .

Alle der Prüfung unterworfenen Leitungen sind vor Zudcckung der Rohreund vor Verbindung mit den Gasmessern zur Prüfung vorzubereiten .Die Prüfungen erfolgen in Gegenwart des Installateurs oder seines Stell¬vertreters , der auch den Probierapparat und das erforderliche Werkzeug undGeräte bereitzustellen und die Prüfung vorzusühren hat .Ter Prüfungsbeamtc hat sich durch Besichtigung der gesamten Anlage von
der genauen Einhaltung der Vorschriften zu überzeugen.

Diese Besichtigung erstreckt sich auf die Beschaffenheit des verwendeten.Materials und dessen sachgemäße Bearbeitung , aus Einhaltung der richtigen Rohr --
weiten , zweckmäßige Rvhrführung , Schutz vor Frost , Gefälle , Wassersäcke , aus¬
reichende Befestigung und Verbindung der Rühren .

Har die Besichtigung keine Beanstandung ergeben , so nnrd die Dicht -
heitsprobc vorgenommen : sie geschieht (mittels Wassermanometer) unter min¬
destens dem üfachen des Betriebsdruckes und gilt noch als gut , wenn der Truck
innerhalb 5 Minuten um nicht mehr als 10 °, » sinkt (z . B . Betriebsdruck 10 wn»,Prüsungsdruck 200 im» , zulässiger Druckabfall 20 mm in 5 Minuten ).

Bei größeren Anlagen kann die Prüfung erstmalig in Abteilungen vo»
genvntmen »verden , der alsdann eine Tichtheitsprobe der gesamten Leitung zu
folgen hat .

Nach Feststellung der Dichtheit untersucht der Prüsungsbeamte durch Leffnen
einzelner Auslässe , ob sich die Leitung durch Ausströmcn von Lust als frei , d . h .als durch Berstopsung nicht unterbrochen erweist.

Größere Leuchter und größere Gasverbrauchsgegenstände sind , wenn es
von dem untersuchenden Beamten gefordert wird , vor der Anbringung besonders
auf Dichtheit zu prüfen.

Bei solchen Einrichtungen , an denen Veränderungen vder Ausbesserungen
vorgenommen worden sind , oder die eine Zeitlang unbenutzt waren und aus denen
Gas schon verbraucht worden ist (z . B . bei Nachprüfung bestehender Anlagen^ ,bleibt die Art der Prüfung , besonders ob solche nur mit dem Gasmesser vorzir-nehmen ist, dem Ermessen des Prüsungsbeamten Vorbehalten.

ä)



Bei P r ü f u u g m i r dem G a s in esse r kann die Einrichtüng sür ffenügciid
dichr gehalten werden , wenn die Gasmesserablesungen zu Anfang und Ende der
halbstündigen Beobachtungszeit keinen größeren Unterschied zeigen als den 1000 , Teil
der Gasmengc , die innerhalb einer Stunde bei vollen ! Betrieb der ganzen Ein¬
richtung als Verbrauch anzunehmen ist.

Das Aufsuchen von Undichtheiten hat , soweit nicht schon der Geruch Auf¬
schluß gibt, durch „ Abseifen " zu erfolgen . Ab leuchten ist verboten .

Das Füllen der Leitungen mit Wasser oder Säuren zur Er¬
mittlung und Beseitigung von Undichtheiten ist gleichfalls verboten , An solcher
Weise behandelte Anlagen sind von jeder Abnahme ausgeschlossen .

Jede sich bei der Prüfung ergebende Undichtheit oder vorschriftswidrige
Ausführung ist sofort zu verbessern und der vorschriftsmäßige Zustand in neuer
Prüfung nachzuweisen .

lieber jede erfolgte Abnahme einer Leitung wird ein Prüfungsschein aus¬
gefertigt . Durch diese Abnahme wird aber der Verfertiger der Anlage seiner
Haftpflicht für gewissenhafte Ausführung und gutes Material nicht entbunden!

3. Nebergabe zur Benutzung und spätere Ueberwachung.
Erst nach Uebergabe des Prüfungsscheines dürfen , soweit erforderlich , die

Rohrleitungen mit Anstrich versehen und unter Putz gelegt bezw , verdeckt , die
Gasmesser gesetzt und die Gasoerbrauchsapparate verbunden werden.

Ein Anzünden der Flammen darf erst erfolgen, nachdem die Lust und das
Gasluftgemisch unter nötiger Vorsicht aus der ganzen Einrichtung ausgeblasen ist .

Der Installateur hat sich vor Uebergabe alsbald nach Dehnen des Haupt¬
hahnes durch Beobachtung des Literrädchens am Gasmesser nochmals zu über¬
zeugen , daß die ganze Einrichtung gasdicht ist, trifft dies nichts zu , so hat die In¬
betriebsetzung zu unterbleiben , bis die Gesamtanlage ordnungsmäßig hergestellt ist.

Hat sich die betriebsfertige Einrichtung als völlig gasdicht erwiesen, so hat
sich der Installateur von dem richtigen Brennen aller Gasflammen zu über¬
zeugen, ( Brenn probe .)

Auf Antrag des Besitzers oder Benutzers der Anlage kann auch die Vor¬
nahme einer nochmaligen Dichtheitsprobe mit dem Gasmesser und der Brenn -
probe durch den Prüfungsbeamten verlangt werden,

Beleuchtungsflammen, sowohl offene als Gasg 'ühlichtflammen, müssen ohne
Geräusch und ohne zu zucken oder zu rußen , hell brennen.

Bei allen Flammen (Lampen wie Brennern ) ist darauf zu achten , daß in
ihrer Nähe kein unangenehmer Geruch auftritt , und das; sie nicht rußen , denn
dies sind Zeichen unvollkommener Verbrennung,

Ganz besonders wichtig ist die Sicherung einer stets vollkommenen
Verbrennung bei den Heizflammen , Leuchtende Heizflammen müssen '
eine klare begrenzte, helleuchtende Flammenscheibe über dem nichtleuchtenden Kern
der Heizflamme bilden. Sie dürfen nicht trübe und unruhig werden und sich nicht
in die Länge ziehen , Entleuchtete Heizflammen müssen kurz , mit blauer Farbe und
einem inneren , scharf begrenzten grünen oder blau-grünen Kenn brennen .

An Abzugsrohre angeschlossene Gasheizapparatc sind besonders noch darauf
zu prüfen , ob die vollkommene Verbrennung auch dann vorhanden ist , wenn
Störungen in; Abzugsrohr ( Windstöße , Stauungen der Abgase ) eintreteu . Solche
Störungen können durch vorübergehendes Schließen des Abzugsrohres künstlich
hervorgerusen werden.

Dem Prüfungsbeämten steht das Recht zu , sich von dem vorschriftsmäßigen
Zustand aller Gasleitungsanlagcn zu überzeugen und Nachprüfungen anznordnen .

Solche Nachprüfungen sind namentlich bei größeren Gaseinrichtungen
sowie bei solchen Anlagen vorzunehmcn , bei denen einzelne größere Apvarate in
Benutzung sind ,

4 . Turchsührungs- und Schlusibestimmunge» .
Ilebertretungen dieser Vorschrift werden nach 8 109 » Pol .Str Ges.Buch an

Geld bis zu 150 -F oder mit Hast bestraft.
Vorstehende Vorschrift tritt mit der Verkündung in Kraft ,
Dur lach den 18, Juni 1912.

Der Bürgermeister .
J .

'
V, :

L , Silber ,
B « schluh .

Nr , 21182 , Vorstehende am 18 , Juni d , Js , von ! Gemeinderat genehmigte
und mit Erlaß Großh , Herrn Landeskommissärs vom 4 , d , Mts , Nr , 9888 sür
vollziehbar erklärte ortspolizeiliche Vorschrift bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis ,

Dur lach den 14 , Oktober 1912.
Der Gemeinderat.

M NIVE

>
" — " reicilÄe ^usvöslil ' EI

Neuheiten rL kelrmoäe
deÄe fliirLchneracheit eigener Vkrtzststte

l-inclenlaub
kai - lLi - ulie ttaiLei -sttasze 191 Telefon 846

Die Bäume lind jetzt eivgrtroffen und wklden Ae - AH
stklluugrn noch entgegen genommen Sei

Ludwig Kramv , -»mÄÄ-
NL . Die bestellten Wänme können jetzt avgeßokt

werden .

Eine 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche und Zubehör sofort ober
später zu vermieten

Lttlingevstr . 8 , l . Sl .

Eme Parterre - Wohnung mit
2 Zimmern ist sofort an eine kleine
Familie zu vermieten

Hkötzingerstratze 19 .

Prima saure Most Aepfel
In . Qualität , letzter Waggon , werden Freitag und Samstag auf dem
Güterbahnhof ausgeladen , per Zentner 4,20 Mk.

An « . Schneider Ernst Schindel .

Mittwoch und Donnerstag
^ Zutreffend in schwerster Eis-

Packung
Nordsee-

ZcliMcke
! große, Pfund 32

kleine . Pfund 23 §
Cabelia «
kopflos, im ^
ganz .Fisch Pfd .
im Ausschnitt v

Pfund ^

ferner :
Frisch gewässerte
Stockfische

Pfund 23

s'ssnnlcucli L Lo .
Als Butterersatz

empfehlen wir :

M -

8eselWs1 .FrohslWMcloch.
Gegr . 1911 .

Morgen Freitag abend Vn9 Uhr :
Monatsver sarnrnkung

im Lokal (Schlößle ).
Sonntag den jv Mts . r

Tanznnterhaüuug
auf dem Schlößle , wozu ?die w .
Mitglieder , sowie Fremde und
Gönner unserer Gesellschaft freund -
lichst eingeladen sind.

Der Borstand.

Den besten

gesund n . kräftig
bereitet man mic

Sikfttl 'g

Psund 88 H

Natürlichster
Bolkstrunk .
tteberall eingeführt .

»»,», . Einfachste Bereitung .
Paket für 100 Liter nur Mink 4 —
franko Nachnahme mit Anweisung .
IL . Zucker aus VerlangenzumtzilligstenPreisc .

reII -Nsrm«r8d»ekerNsujti-unIl8tolk -?»drIK
1VN1i . 8iekert,XeIIii .Ik.,Baden.

Verkaufsstelle in Durlach :
Heinrich Aleiber , Weiherstr . 14 .

Bliuplotz zii oekkiniseii
nahe der Hauptstraße — Mühl-
straße 3 — ca , 3,60 u ; darauf
steht eine Scheuer mit Schweine¬
ställen — 1,39 a — , Rest mit
2,20 a ist Garten . Zu erfragen
bei Waisenrat A . Geyer , Werder-
straße 12 III ,

o er», dr G

Neuer Schreibtisch Sessel
(dunkel Eiche) m echt Rind ! Sitz,
sow gr Lmol - Teppich u Läufer
im Auftrag zu verkaufen

Wo , sagt die Expedition d Bl,

( sog . Schwedens
Paket 26 H , bei 10 Paket 25 H

^ äl er -vrvAtz rle ^ nx . kvter .

Imilin Ftttnrin,
Rde . , mit Is . Stammbaum , wird
billig abgegeben

Grötzingerstr . 7 H.

HM MlMseii .
Abzuholen gegen Einrückungs -
gebühr und Futtergeld

Baseltorstr 27 . 3 St
Werderstraße 10 ist der

2 . Stock mit 4 Zimmern , Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres daselbst
im 4 . Stock,_

Krölläl . kLMMtiiiM
erteilt O -Primaner in allen Fächern
zu maß Honorar, übernimmt auch
Beaufsichtigung der Hausaufgaben

Zu ersr , in der Exped , d . Bl

Wohnhaus ,
IV - stöckig . mit Wasser , Gas und:
Kanalisationsanschluß , schöner Hof,
Vorgarten und Gemüsegarten , ist
umständehalber billig zu verkaufen.
Näheres
Srötzirrgen . Äaiserstratze 42 .

iKOZEL ' «
Vs Morgen auf dem Turmberg
ob. Wolf — ist zu verpachten ev .
zu verkaufen . Das Grundstück eignet
sich als Bauplatz Näheres

Herrenstr . 14 , 2 St
Gesucht wird em orkentlicher

Mau» (auch Invalide) zu leichterer
Beschäftigung auf ca . 4 Wochen ,
öfter im Jahr
_ Seboldstr. 1 » II

Derjenige, welcher am
Dienstag abend nach 4 Uhr den
Wolfohrrud mitgenommen hat u.
erkannt worden ist, möchte den¬
selben sofort wieder an seinen Platz
verbringen, andernfalls ich gericht-
lich vorqehe Hauptstr . 64 , Part

All LMMN
mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung sofort gesucht .

Stadt Dnrlach.
Standesßuchs -Auszügc .

Tebore « r
I . Nov . : Erwin, V . Emil Benold Bach,

Schlosser .
1 . „ Lklaia Helena , V . Markus Müller,

_ Schlosser. _
VsMWchLiHr WtttMß ri 8 . M ..

Meist heiter, Nachtfrost.
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